
Anno 1763. Mondtags den 3* Octobr. No. 116. 

Berlin, vom 27 Sept. 
Bey dem Hessencasselschen Infanterieregi¬ 

mente ist der Capitain, Herr von Strauwitz, 
Major geworden; der Staabscapitain, Herr 
von Zopken, hat eine vacante Compagnie erhal¬ 
ten : der Premieurlieutenant, Herr von Haasa, 
H zum Staabscapitain, der Secondlieutencnt, 
. Herr von Plettenderg, zum Prelnierlieutenan:, 
der Fähnrich, Herr von Purgsdorf, zum Se-
condlieutenant, der Volontair, Herr von Dif-
fert, und der gefreyte Eorporal, Herr von Re-
siorf, zum Fähnrich avancirt. 

Am Sonntage des Vorluittags langten Se. 
König!. Ho^eitf der Prinz von Preussen, zu 

Pferde in Begleitung des Konigl. Flligelabju-
danten, Herrn Grafen von Anhalt, aus Pots¬ 
dam hier an,und da an eben diesemTageHschst-
derostlben Geburtsfest eingefallm war, so bega¬ 
ben sich des Mittags die Hohen des Hofes, die 
in- und ausländischenMinisters,die hier befind¬ 
liche hohe Generalltät und Staabsossiciers der 
hiesigen Garnison en Galla in die Apartements 
S r . König!, Hoheit und statteten bey Höchstde-
nenselben die gewöhnlichen Glückwünsche ab. 
Des Abends gaben Ihro Königl. Hoheit, die 
verwittwete PriNzeßin volrPreussen^wegen die¬ 
ses frohen Geburtsftsies ein grosses Festin in 
Dero Palals,welches m einem prächtigenSou« 



pee und Bal l bestand, wobey sich das samtliche 
hler anwesende König!.Haus und der hoheAdel 
beyderley Geschlechts befand. An eben dem 
Tage kamen Se. Excellenz der Generallieute¬ 
nant von der Infantene,undRitter des schwar¬ 
zen Adlerordens, Herr von Tauenzien, aus 
Potsdam allhier an. 

Nachdem Se. König!. Majestät dem gehei-
menEtats- und Iustitzministre Herrn vonPis-
mark Excellenz, die unterchänigst gesuchte D i -
nnßion in Gnaden ertheilet; So sind gedachte 
Se.Excellenz nunmehro voreinigen Tagen von 
hier nach Derom der Altemark belegenen Gu¬ 
tern abgereiset, um daselbst den Rest ihrer Tage 
mNuhe zuzubringen. 

Dresden, vom iO Sept. 
Se. Majestät der König, haben dem Gene-

rallieutmant Herrn Carl August von Gersdorf 
^ mcht nur das Commando über DeroIngenieur 

Corps, benebst dem Directono derFortificati-
bns und sämtlichen Fesiungs- und Mllitairge-
baude übertragen, sondern auch an des züngst-
hin mit Tode abgegangenen Generalmajors 
Baron de Belleville den bey S r . König!. Ho¬ 
heit des ChurprinzensInfanterieregilnent,bis-
her gestandenen agreirtenObersten.PerrllAdam 
von Adterstein zumCommendanten derVejiung 
Pleiffenöurg zu ernennen ; Nicht minder den 
durch erfolgte Placirung des Herrn Krongme-
ralfeldzeugmeisiers und Generalmajors Gra¬ 
fen vonBruhlzudem Leibgrenadierregimente, 
zur Vacanz gekommenen wirklickM Obersten 
und Comlnendantenptatz, bey dem GrafBrüh-
lischen ChevauxlegersregitnelN den dabey be¬ 
findlichen Oberstlieutenant Herrn Hanns Mo¬ 
ritz von Brähl hinwiederum zu conferiren in 
Gnaden genchet. 

Aus Ital ien, vom 3 Sept. 
3u Modelm und Reggio ist nach laltgeange-

Haltellen twckenem Welter, einUngewitter ent-
Üanden, bey welchemHagelsieinevoll einer aus-
ferordentlichen Grösse und zum Theil bis zwey 
und ein halb Pfund schwer, gefallen, wodurch 
Nicht nur alle Feldfrüchte zu Grunde gerichtet, 
sondem auch Gebsude beschädiget worden sind. 

Consiantinopel, vom 17 Aug. 
I n derNacht vor dem 6. dieses ist zuSmirna 

ein heftigerBrand in demQuartier der Christen 
entstanden, wodurch 2Klöster und beynahe 300 
Hauser nnd Waarenlager in die Asche geleget 
worden. Der Schade wird aufeinige Millio¬ 
nen Piasters geschätzet. Der Herr von R e M 
hat dieser Tage seine letzte Audienz als König!. 
Preußischer Envoye E M . bey dein Großvezier 
gehabt; er wird aber als Envoye ordinaire bey 
der Pforte residiren bleiben. Der Bostangi 
Bachi ist abgesetzt worden, und hat Vefehl,mcht 
aus seinemHause zu gehen. Am 6. und 8. dcê  
ses ist hier die Hitze so ausserordentlich groß ge-
westn,daß davon 3 Menschen aufbcrLaudstras-
se und einer aufeinem Schiffe erstickt smd> 

Dublin, vom 2 Sept. 
Wie wir härm, so sind endlich die Streitig¬ 

keiten zwischen dem Hrn.Cottmham und den 
Seidenwebern mit vieler Mühe entschieden 
worden. Es hat nämlich Hr. Cottenh.lm ei¬ 
nen Revers von sich gegeben, worinn er 2200 
Pf, Ster l . Caution macht, für den Fall, da er 
künftig ganze Stücke voll französischen seidenen 
Stoßen wieder ins Land bringen würde. Er 
hat über dieses zween Bürger gestellet, von wel-
chen jeder fur iOoc> Pfund um eben derselben 
Bedingung haftet. Alle diese Summen sollen 
alsdann, wann Hr.Cottenham nur e?n einziges 
Stück von gedachten Stoffen einführet, den 
Seidenwebern anheiln fallen. 
Schreit en emes Einwohners m Antigoa, an eis 

usn semer Correspondenten in London, 
vom 29. Jul i i . 

I ch muß ihnen von einer desondernBegeben-
heit Nachncht geben, die nut der Zeit, wie man 
befürchtet, vielen Engländern von unsern I n -
suln zum Verderben gereichen dürste. Sie be? 
stehet darin, daß die Franzosen die Insul S t . 
Lucia, aus politischen Ursachen,zum Freyhaven 
erkläret haben. Man glaubt hier, daß die all¬ 
gemeine Freyheit, dahin zu handeln, nur so lan¬ 
ge dauern werde, bis sie aus America mit al lm 
Sachen und Waaren genugsam versehen, und 
imEtande ßnd/daselbjj eineAotte M W p m u , 



wie man 
hier wettet, nicht über 7 Jahre anstehen wird. 
Denn alle unsre Fahrzeuge, die Nordwärts se¬ 
geln, werden ihreWaaren bestandig dahin brin¬ 
gen, und an deren Statt ihren Farinzucker und 
Rum (eine Art Brantewein^ wegführen. 

London, vom 13 Sept. 
Den9ten dieses ward zu S t . James, in Ge¬ 

genwart des Königs, grosserStaatsrath gehal¬ 
ten, und die folgende Personen sind zu neuen 
Aemtern ernannt worden, welche auch sogleich 
delt gewöhnlichen Eid derTreue abgelegt haben. 
Der Herzog von Bedford zum Präsidenten vom 
geheimen Rache; die Grafen, von Sandwich 
und Halifax, zu Staatssecretairen, dieser vom 
nordischen, jener vom judlichen Departement; 
GrafEgremont zum ersten Lordcommissair der 
Admiralität; Lord Hyde an die Stelle des letz¬ 
tern zum Generalpostmeister; zum zweyten Ge¬ 
neralpostmeister, M r . Hampden; Lord Hils-
borough zum ersten Lord-Commissair von der 
Commerz- und Plantatlons-Kammer; welche 
Stelle der Lord Sheloume niedergeleget hat. 
Den loten wmdeu in einem Staatsrache der 
Hcn'DuoieyÄie>xnwerSidne:)CosbyzulnEng^ 
Ks hen Residenten am Oamschen Hofe, und der 
Herr Emanuel Mathias zum Englischen Agen¬ 
ten bey den Hanseestadren Lübeck, Brelncn und 
Hamburg ernannt; letzterer mit emem jahrli¬ 
chen Abhalte von 730 Pf. oder 3650 Rtylr. 
Bey der Commerz- und Plamaltonökammer ist 
gegenwärtig ein Plan im Vorschlage, welcher 
vielen Leuten, die bey der Armee gedient, und itzt 
außer Brodt sind, sehr zu statten kommen wür¬ 
de. Man zweifelt nicht, er werde durchgehen, 
und nächstens durch eine König!. Proclamation 
bekant gemacht werden, da er zugleich zwey 
wichtige Artickel befördert: Amerika zu bevöl¬ 
kern, und diesen Personen Probt zu schaffen. 
Ein Theil desselben zielt dahin, ihnenLändereyen 
auszutheilen. Ein Staabsoffuier, der Lust 
hat, sich aufder andern Erdschelbe niederzulas¬ 
sen, soll nach diesem Plane durch eine Bewilli¬ 
gung der Krone 5000 Morgen Landes bekom¬ 
men; emCapitai»! 3<no; ein Subaltern2500; 

einünterofficier l o s ; einftber Gemeiner 50' 
Zu dem morgenden Tage werdenzu St . Iames 
große ^stalten vorgekehrt, weil morgen der 
Taufactus des jungen P r i t t M vor sich gchnl 
wird. Der Erzbischof von Canterbury, D r . 
Secker, wird ihn verrichten. Von diesem 
Prälaten ist merkwürdig, daß er von Presbyte-
tianischen Eltern gebohren worden, welche ihn 
zur Theologie bestimmten. Mitten in seinem 
Studiren aber änderte er seine Meynung, wid¬ 
mete sich zu Edimburg und Leyden der Medicin, 
nahm darinn die Doctorwürde, und hat auch 
etliche Jahr in London practisirt. Hernach 
aber, auf Anrathen eines Grafen von Bristol, 
ging er zur BischofiichenKirche über, trat wie¬ 
der in den geistlichen Stand, ward bald darauf 
Bischofvon Oxford, und gelangte endlich zu der 
ersten'. Stelle, die er noch bekleidet. Er ist itzt 
ein Mann von /c> Jahren; von vortrefflichen 
Gaben, und exemplanscher Aufrichtigkeit und 
Frömmigkeit. Als Bischof von Oxford hat er 
noch unsern König und alle Seine König!. Ge¬ 
schwister getauft; nachher hat er die König!. 
Vermählung verrichtetMtdnun auch denPrin--
zen von Wallis und diesen fungsten Prinzen 2<^ 
tauft. 

Die verwittwete Prinzeßin von Wallis hat 
dem Grafen von Bute die ganze Bibliothek I h ¬ 
res verstoßenen Herrn Gemahls, des Prinzen 
von Wall is, geschenkt. Dieser Gras ist mit 
den Anstalten zu semer Reise nachFrankrelch be? 
schaftiget. Er hatte angefangen, an einem 
Pallaste zu bauen; allein die Arbeiter sind abge¬ 
lehnt, und das unvollendetcGebäude ist vor dem 
Regen mit Stroh überlegt. 

Die Bagage des neuen Französischen Mmi? 
sters ist bereits angelangt. 

Uebermorgen geht der Graf von Northum-
berland alsVtce-Köttig nachIrland. Er nimmt 
seilte Gemahlin und 2 Söhnemtt, und wird ei¬ 
nen größern Staat machen, als jemand vor 
ihm; denn er ist sehr reich, 

Aus Antigoa schreibt man von 8ten Iu ln : 
„ Die Engl. Besatzung von Guadaloupe ist hier 
m sehr elenden NmMttdm angelangt. Doch ist 



dem Englischen Gouverneur keine Schuld bey¬ 
zumessen. Er hatte genaue Befehle, die Insel 
auf diese Zeit zu räumen. Da er aber keine 
Transportschiffe von England erhielt, so mpste 
er sich entschließen, mit seinen bravenSoldaten, 
ihren Weibern und Kindern, in offnen Boten, 
zum größten Nachtheil ihrer Gesundheit, über 
die See hierher zu fahren." 

Die Gouverneurs von Neu-Vork, Neu-Ier-

sey undMassachuset haben einen Befehl bekannt 
machen lassen, daß sich lein Franzose unter dem 
Charakter eines Mißionarm oder Iesu-ten in 
besagten Prooinzen, oder unter den um ihl^en 
in Aiuanz stehenden Indianern sehen lassen soll; 
bey keiner geringem Strafe, als des unmutel-
baren Hätlgens. Man hat aus der Erfahrung 
gefunden, daß diese Art Leute zu vlel Unheil 
stiften. ^ ^ 

Histoir'j de l'eglile gallicane, dediee änos lcigncurs du clergć, Par le P, Iacqnes Longueva!» 
. de la Compagnie de Iesu X, Tomes grand 4toa Paris 1732-1739. 50 SM)h\ 
Introdućtion äl'histoirede üannesnarc, ou Tontra^edela reügion, d<s Loix, desmceurs& 

des uiagesdes anciensDanois* oar Mr. Malier 2 Je Edition V. Tomes er» 121110 ä GeneVe 
1763. 9 Rthlr. 

Exegetico>Pra(lische Erklärung des ersten Buchs Mose, wle solche in 6o Wochenpredtgten 
vor öffentlicher Gemeinde in derBtadtkirche zu Carlsruh ist vorgetragen worden, von 
Iohann.Psul Commerell, ̂ v o Carls uh, l76z. ^^^ ^ 

Beyder Stadt Krapps werden annoch verschiehen?Proftßionisten als einZimmermel-
ster, ein Becker, ein Hanbschumacher, und ein Seiffenfieder erfordert, und haben diejenige 
«elche sich büselbst zu etabliren gesonnen, guten Verdienst und Auskommen zu gewartigm. 
Denn es wird Magis t rats ihnen nicht nur überhaupt alle mögliche Aßistence leisten, sonoern 
«ssollen auch noch besonders denen aus fremden Landen anziehenden, die im Edict vom j t . 
M a n i i 1749. versprochene Bsneficia, befundenen Umständen nach, auch noch mehrere zuge, 
wandt werben, wie denn besonders derHimmermeisier, welcher sich aus einer fremden Pro 
vtnz daselbst niederlasset ausser den allgemeinen Beneficits annoch auf z Jähr jährlich »2 
Rthlr . aus dem Maaufacturfond, auslandlschen Gesellen aber, die ewige Jahre en suite im 
Lande gearbeitet, Behufs ihres Etablissements ein jahrlich Douceur a 4Rchlr< in Quartal 
ratis 3 Jahr lang gleichfalls aus dem Manufaclurfond zu gewärtigen haben Breslau 
den 8. August 176;. 

( l . .8 . ) König!. Preuß.Breßl. Kriegs- undDomainenkammer. 
Es werden bey der Stadt Falckenberg annock folgende Profeßionzlen, als 1 Rabe-

und Stellmacher, i Zimmermelster, 1 Strumpfstricker 1 Klempner und einige Tuchmacher 
erfordert, und haben diejenige welche von benanten Proftßioniften sich daselbst zu etabliren 
gesonnen, guten Verdienst und hinlängliches Auskommen fich zu versprechen, massen ihnen 
nicht nurüberhauptvom Magistrat zu ihrem Etablissement alle mögliche Aßlstence geleistet, 
sondern auch noch besonders denen aus fremden Landen kommenden die im Edici vo« 31. 
Mar t i i 1749. ausgemeßene Beneftcta nebst der Werbungs-Freyheit fur fich ihre Kinder und 
mltkommendeHausgenossm und befundenenUmstanben nach auch noch mehrereWohlthaten 
zugewandt werden sollen, wle denn besonders der Zimmermeister, welcher fich aus einer 
fremden Provinz bürgerlich daselbst niederlaßt, ausser dem noch cufz Jahr jährlich l 2 Rthlr. 
in Quartal ratls aus bem Manufscturfond, dergleichen Gesellen aber die einige Jahre en 
suite im Land- gearbeitet, Behufs ihres Etabliss ments ein jahrlich Qomeur a 4 Rthl?. in 
vierteljährigen ratis gleichfalls aus de« Manufactur-Fond zu gewartigen haben. Bres¬ 
lau den i l August 1753. 

(l.5.) Könlgl.Prenß.M ^ ^ 
'Nach-



Nachtrag aä ^o» I I6 . Mondtags den 3. Oct. 1763. 
DabeyiderSt^btZiegenhalsnoch verschiedene Profeßionisten, a l s : i Mauermeister^ 

i Zimmermann,»Seiffenfieder, iKupferschmidt^ l Zinngiesser, l Klempner, i Drechsler, 
1 Posamrntirer, 1 Handschumacher, l Gurtler, 1 Buchbinder, 1 Bürstenbinder, l Kamm-
macher; 1 Nadler, l Korbmacher, 1 Tuchmacher, » Rösch-Zeug, unöMesolanmacher, 
i Strumpfwürker und Weber so gezogene Arbeit verfertiget, nöthig find, so werben obge-
dachteProfeßlonisten hierdurch eingeladen, fich an bemeldten Orte zu etabltren, mit der Ver¬ 
sicherung, daß sie guten Verdienst und hinlängliches Auskommen finden werden, Massen ih¬ 
nen niche nur überhaupt vom Magistrat zu ihrem Etablissement aller möglicher Vorschub 
und Aßistence geleistet, sondern auch noch besonders, wenn sie Ausländer, alle im Edict vom 
z i M a r t . 1749verheisseneBeneficla, nebst der Werbungssreyheitfür fich, ihre Kinderund 
mitkommende Hausgenossen, befundenen Umständen nach auch noch mehrere Wohlthaten zu 
gewandt werben sollen, wie denn der Zimmer-und Mauermeistee welcher fich aus fremden 
Provinzen bürgerlich daselbst niederläßt, ausserdem noch auf 3 Jahr jährlich 12 Rthlr. in 
Quart«! ratis aus demManufacturfond, ein dergleichen auslandischer Geselle aber, welcher 
emige Jahre en suite im Lande gearbeitet bey seinem dortigen Etablissement ein jährlich 
Douceura4Rthl r .3 Iahr lang in Quartal ratis, gleichfals aus dem Manufacturfond 
zu gewärtigen hat, Breßlau den io August 1763. 

sl<.8.) König«. Pr uß. Brest. Krieges-undDonnllnenkammer. 
Da bey der Stadt Patschkau annoch folgende Künstler und Handwerker, nehmlich^: 

i tüchtiger Mauermeister, l Z,mmermeister, l Klempner,»Buchbinder, 1 Ilnngieffer,, Mes¬ 
serschmidt, l Handschumacher und 1 Seiler, nöthig find, so werden obgedacht« Profeßioni-
sten hierdurch sff«ntlich eingeladen sich daselbst zu etabltren, mit der Versicherung, d«ß sie 
guten Verdienst und hinlängliches Auskommen finden werden, wie ihnen denn nicht nur 
überhaupt vom Magistrat zu ihrem Etablissement alle mögliche Wstence geleistet, sondern 
auch noch besonders wenn sie Ausländer, alle im Cdict vom z Mar t 1749 versprochene Be-
neficia nebst der Werbungs-Freyheit für fich ihre Kinder und mitkommende Hansgenossen 
befundenen Umständen nach auch noch mehrere Wohlthaten zugewandt werden sollen. Der 
Zimmermeisier und Maurer, welcher fich aus fremden Provinziell bürgerlich daselbst nieder-
läßc hat außerdem noch auf ; Ichrjährlich i M t h l r . in Quartal ratls aus dem Manufactur-
fond, sindergleichen ausländischer Geselle aber welcher einige Jahre en fülle im lande gear¬ 
beitet bey seinem dortigen Etablissement ein jährlich Douceur a 4 Rthlr. 3 I «h r lang in Quar-
l i l ralis gleichfals aus dem Manufacturfond zu gewärtigen. Breslau den 10. August 176,. 

Q .8 ) Köntal. Peeuß. Brest. Krieges- und Oomainenkammer. 
Oa bey der Stadt Constaot annoch nachdenannte Handwerker als 2 Rade- und 

Stellmacher, 2 Büttner, i Schlosser, Setfenfieber, Schmidt, Seiler, Drechsler erfordert 
»erden, welche allerseits guten Verdienstund ihr hinlängliches Auskommen fich daselbst zu 
versprechen haben; als wird solches hierdurch öffentlich bekant gemacht, und haben 
diejenigen, welche von odgedachten Pwfeßionisten fich daselbst zu etabliren gesonnen, guten 
Verdienstes und hinlängliches Auskommen fich zu versprechen. Es wirb ihnen nicht nur über¬ 
haupt vom Magistrat zu ihrem Etablissement alle mögliche Aßistence geleistet werden, son, 
dern essollen auch noch besonders denen aus fremden Landen kommenden dieimEdlctvom 
31. Mar t . i749.versprochene Beneficia,befundenenUmständen nach auch noch mehre« iuae-
»«notwerden. Breslau denb. Aug. »753. 

(l.,8.) XSnigl.Pr«uß.Breßl. Kriegs, und Domalnenkammer. 



Da bey der Stadt Lewin noch einigeProfeßionisten als i Maurer, i Töpfer, l Hutmab 
macherund Wigner erfordert werden; So werden gedachte Profeßionifien hierdurch einge^ 
laden, sich an bemühtem Orte zu etabliren, allwo sie einen guten Verdienst und hinlängliches 
Auskommen finden können, maßen ihnen ntcht nur überhaupt vom Magistrat zuihrem Etab¬ 
lissement alle mögliche Aßistence geleistet, sondern auch noch besonders denen aus fremden 
Landen kommenden die im Ebict vom z i Mart i i 1743. versprocheneBeneficla nebstderWer-
dungs Freyheit, für sich ihre Kinder und mitbringenden Hausgenossen befundenen Umstän¬ 
den nach auch noch mehrere Wohlthaten zugewendet werben sollen, wie denn der Mauermei¬ 
ster welcher sich aus fremden Provmzien bürgerlich dajeldst niederläßt noch ausserdkm aus 
3 Jahr jährlich 12 Rthlr in Quartal ratis, ein ausländischer Geselle aber, der einige Jahre 
en sutte im Lande gearbeitet, Behufs seines Etablissements ein jährlich Douceur a 4 Rthlr. 
in Quartal ratis z Jahr lang aus demManufactur - Fond zu gewartigen hat, Breßlau 
den iz.August 1763. 

(^Q.8.) Köglstl. Preuß.Bresl Krieges-und Domainenkammerch 
Nachdem die Annahme zur 2ten Ziehung der Kömgl. Berliner Lotterte welche den 

57ten dieses gezogenwerven wird, nächstens geschlossen werden dürfte; als werden diejeni¬ 
gen, welche noch ein Belieben haben, ihr Glück bey dieser Ziehung zu versuchen, hiermit erin¬ 
nert ihre Einlagen im Königs. Addreß> und Lotteriecomptoir auf her kleinen Ohlauischen 
Gasse, zu beschleunigen; wie denn auch in gedachtem Comptbir noch einige Originalloose, 
welche nicht erst ausgewechselt werben dürfen, zu8 Ggr. zu 15 Ggr. zu 1 Rthlr. 6 Ggr. zu 
HRchl. 2Ggr. zu 2Rthl. 12 Ggr.zuzNthl. 18 Ggr.und zu 5Rthlr.altGeld zu versichen zu haben 
ßnd. Da auch noch von der ersten Ziehung einige ansehnliche Gewinnste abzuholen find; als 
werbm die Innhaber der getroffenen Billets, ersucht, ihre Gewinnste abzuholen, oder andere 
Billets dafür zu nehmen. ^ 

Heute wird in der KsrnischenBöcherauctlon, in beraten Abtheilnngpag. ».mit Folio 
angefangen, wobey verschiedene rare und gute Bücher vorkommen. Danebst werden die 
Liebhaber der Berliner Lotterie avertiretbey Zeit sich zu melden, da die Einlage zu dieser Zie-
hung in wenig Tagen geschlossen wird^ 
:"' Es ist am vonmlttlerGrößeweg-
gekommen, deren rechtes Öhr wsiß, das linke braun ist, und die gegen die Ruthe zn, auf dem 
Rücken einen braunen Flecken hat. Derjenige, dem solche zu Gesichte kommt, wirddiensiltch 
ersuchet, selbige an sich zunehmen und an den Adjutanten vom SchlabrendorfschenCüraßiers 
regiment, sus demSchweidnitzischen Anger vor Breßlau, gegen einen raisonnablen Recom-
pensnbzuliefern ^^ 

Da in gestrigen Termino wegen Vel laufung verschiedener neuen Monbirungsstöcken 
bomProviaNtsuhrweseniituchenessnechtsröcke, 525 Caputmützen, 30 Stück neue Fries¬ 
decken und eine beträchtliche Anzahl Wagenblauen wegen dls daraufgeseßten niedrigen Ge¬ 
biets nicht verkauft worden, so wird ein anderer weit^ lO« hieses 
Monats anberaumet, und haben sich die Kauflustigen benleldten Tages früh um 9Uhr i» 
der neuen MagaMremise im BHrgerwerder'einzufinden, auch zugewartigen, daß solche den« 
Meistbietenden zugeschlagen werden sollen. Breslau den 27 Sept. l^6g. 
D k f t Zeitungen werden Wschentlieh dreymal, Montags, Mittwochs und Vonnadends 
zu Breßlau tn Wi lhe lm Gott l ieb R o r n und Gamperts Buchhandlung a » Rin«< 
ft KornischenHause, ausgegeben, unv sind auch auf zu habe». 


